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Nr. Beschreibung, Bei-

spiele 

Schritte zur 

Umsetzung 

Verantwortung,  

weitere Betei-

ligte 

Termin  

oder 

Laufzeit 

Haus-

halts-

rele-

vanz 

ja/ 

nein 

Sachstand ggf. Erläuterung zum Sachstand 

1. Qualifizierung der Datengrundlage und des Berichtswesens 

1.1.  Ziel: Die Datenlage ist quantitativ und qualitativ, differenziert nach Planungsbereichen, vorhanden. 

  Lebenslagebefra-

gung älterer und 

pflegebedürftiger 

Menschen 

Sozialamt, Ge-

sundheitsamt, 

TU Dresden 

2020-

2021 

 

ja begonnen  differenzierte, planungsbereichsbezo-

gene Datenerhebung und -analyse  

  Implementierung 

von Beteiligungs-

formen in den Pla-

nungsbereichen 

zur planungsbe-

reichsbezogenen 

Bedarfsermittlung 

(und Mitgestal-

tung) 

Sozialamt ab 2021 nein modifiziert  Fortsetzung bewährter und Durchfüh-

rung neuer planungsbereichsbezogener 

Beteiligungsformen 

  Fortschreiben der 

qualitativen, ge-

schlechterdifferen-

zierten Datenlage 

mit gesamtstädti-

schem Bezug, ins-

besondere des Ge-

samtstadt- und der 

Planungsbe-

reichsprofile 

Sozialamt, 

Kommunale 

Statistikstelle, 

Statistisches 

Landesamt 

Sachsen,  

jährlich/ 

zweijähr-

lich/ mit 

Fachplan 

nein laufend  jährliche Fortschreibung (bei Beachtung 

der Zeiträume der Erhebung relevanter 

Daten) und Veröffentlichung  

 

 Berichterstattung nach 2,5 Jahren sowie 

nach 5 Jahren mit Fachplanfortschrei-

bung 

  Fortschreiben und 

Qualifizierung des 

Gesamtstadtprofils 

und der Planungs-

bereichsprofile 

(Anlage 1) 

Sozialamt in 

Zusammenwir-

ken mit Akteu-

ren der Pla-

nungsbereiche 

2022, 

2023, 

2025 

nein laufend  Datenerhebung (Turnus je nach Daten-

quelle) und -bewertung (im Zuständig-

keitsbereich der Planungsbereiche) ein-

schließlich strategische Analyse 

 

 jährliche Veröffentlichung der Planungs-

bereichsprofile 

  Berichtswesen an-

hand von partizipa-

tiv erarbeiteten 

Kennzahlen 

Sozialamt 2021/22 

 

 

 

2023 

 

2025 

 

 

nein  noch nicht 

begonnen 

 Aufbau eines (quantitativ und zuneh-

mend qualitativ) kennzahlenbasierten 

Berichtswesens,  

 

 Erstellen eines Zwischenberichts 2023,  

 

 Berichterstattung mit Fachplanfort-

schreibung 2025 
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Nr. Beschreibung, Bei-

spiele 

Schritte zur 

Umsetzung 

Verantwortung,  

weitere Betei-

ligte 

Termin  

oder 

Laufzeit 

Haus-

halts-

rele-

vanz 

ja/ 

nein 

Sachstand ggf. Erläuterung zum Sachstand 

2. Kernaufgaben nach SGB XII - Vernetzung und Sozialraumorientierung 

2.1. Ziel: Leistungen nach § 71 SGB XII grenzen sich in Bezug auf die Zuständigkeit von Leistungen Dritter ab, sind aber  

 inhaltlich verschnitten.  

  Weiterentwicklung 

und Standardisie-

rung der gesamt-

städtischen und 

planungsbereichs-

bezogenen Kom-

munikations-, Ar-

beits- und Beteili-

gungsformen  

Sozialamt, Be-

auftragte für 

Menschen mit 

Behinderung 

Senior*innen 

2021 -

2022 

 

2023-

2024 

 

 

 

 

 

 

laufend 

 

 

 

 

 

 

 

 

nein laufend  Einzelfallebene: Qualitätshandbuch "Be-

ratungshandbuch Teile 1 und 2" 

 Strukturebene:  

Definition von Kernleistungen nach Art 

und Umfang -> Implementierung von je 

nach Partner differenzierten, verbindli-

chen Arbeitsformen und Kooperationen 

mit Bezug zur Gesamtstadt und den Pla-

nungsräumen auf der Grundlage der dif-

ferenzierten Netzwerkanalyse(n) 

insbesondere auch Aufbau bzw. Weiter-

führung AG KÜR, AG Demenz, Arbeits-

formen im PflegeNetz Dresden etc., pla-

nungsbereichsbezogen Fachplanungs-

gremien/Planungsbereichskonferenzen 

sowie zu Selbsthilfe-, Selbstverwaltungs- 

und Strukturen des bürgerschaftlichen 

Engagements 

  Qualifizierung der 

intergenerativen 

Arbeit des Mehrge-

nerationenhauses 

Sozialamt ab 2021 

 

 

 

 

ab 2022 

ja laufend  Einbindung in die Strukturen der Senio-

renarbeit und Altenhilfe mit dem Fokus 

auf Intergenerativität 

 

 jährliche kommunale Kofinanzierung 

des Projekts in Höhe von mind. 10.000 € 

 Entwicklung von gesamtstädtisch nutz-

barer Fachexpertise zur intergenerati-

ven Arbeit  

 

  Konzeptionierung 

Stadtteilhäuser in 

Dresden und deren 

Implementierung 

 

 

 

 

 

ämterübergrei-

fend 

ab 2021 

 

 

ja begonnen Entwicklung eines inhaltlichen Gesamtkon-

zepts in ämterübergreifender Zusammenar-

beit 
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Nr. Beschreibung, Bei-

spiele 

Schritte zur 

Umsetzung 

Verantwortung,  

weitere Betei-

ligte 

Termin  

oder 

Laufzeit 

Haus-

halts-

rele-

vanz 

ja/ 

nein 

Sachstand ggf. Erläuterung zum Sachstand 

2.2. Ziel: Eine zielgruppendifferenzierte Strategie unterstützt die soziale Erreichbarkeit, das Wirken gegen Vereinsamung von 

Einwohnenden 60+ und sensibilisiert für deren Belange. 

  Konzeptionierung 

und Umsetzung ei-

ner differenzierten 

Zielgruppenerrei-

chung  

Sozialamt ab 2020 

 

 

 

 

2023 

ja begonnen  Konzeptionierung im Rahmen der stra-

tegischen Sozialplanung 

 Erreichbarkeit insbesondere der Ziel-

gruppe. 60+ als Ressource und 80+ (Ent-

gegenwirken möglicher Einsamkeit) 

 Prüfung der Durchführung von Präven-

tiven Hausbesuchen 

  Berücksichtigung 

der Problematik Al-

tersarmut im „Kon-

zept Soziale Ange-

bote“ 

Sozialamt 2021 ja noch nicht 

begonnen 

 Beleuchtung der konkreten Bedarfe 

 Handlungsempfehlungen bzgl. Infra-

strukturentwicklung  

  Verweis auf und 

Motivation zur Be-

rücksichtigung der 

Belange älterer 

und alter Men-

schen 

Sozialamt, Se-

niorenbeirat, 

Beauftragte für 

Menschen mit 

Behinderung 

und Senior*in-

nen 

ab 2020 ja begonnen  "Lobbyarbeit" im positiven Sinne 

 Berücksichtigung der Leitziele respek-

tive der belange älterer und alter Men-

schen in allen Fachstellungnahmen und 

Statements  

Sozialamt, Se-

niorenbeirat, 

Beauftragte für 

Menschen mit 

Behinderung 

und Senior*in-

nen 

ab 2022 

jeweils 

01.10. 

   Aktionen zum Internationalen Tag für  

ältere Menschen 

2.2.4 Konzeptierung und 

Erprobung neuer 

Modellansätze der 

Seniorenarbeit und 

Altenhilfe für Men-

schen mit Migrati-

onshintergrund 

(über das Maß der 

bisherigen Berück-

sichtigung der Be-

darfe von Men-

schen mit Migrati-

onshintergrund 

hinaus) 

INAUSLB, Sozial 

und Gesund-

heitsamt; in Zu-

sammenwirken 

mit Akteuren 

der Planungs-

bereiche der 

Seniorenarbeit 

und Altenhilfe 

sowie der Un-

terstützungs-

systeme für 

Menschen mit 

Migrationshin-

tergrund 

ab 2023 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ab 2024 

ab 2025 

nein nicht syste-

matisch be-

gonnen 

 Schaffung einer ergebnisfokussierten 

Steuerungs- und Arbeitsgruppe  

 Definition der Zielgruppen in ihrer Diffe-

renziertheit 

 Bedürfniserfassung, Bedarfsableitung 

von Menschen mit Migrationshinter-

grund sowie Identifizierung der differen-

zierten Handlungserfordernisse ein-

schließlich priorisierte Maßnahmepla-

nung unter Beteiligung der Zielgruppen  

 Erprobung von Modellansätzen 

 Prüfung der Implementierung der Mo-

dellansätze im Regelsystem der Senio-

renarbeit und Altenhilfe  
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Nr. Beschreibung, Bei-

spiele 

Schritte zur 

Umsetzung 

Verantwortung,  

weitere Betei-

ligte 

Termin  

oder 

Laufzeit 

Haus-

halts-

rele-

vanz 

ja/ 

nein 

Sachstand ggf. Erläuterung zum Sachstand 

3. Sozialplanung nach SGB XII -  Generationenbegegnung 

3.1.  Ziel:  Die Kommune erweitert ab 2021 die strategische und die gesamtstädtisch operative Steuerungsverantwortung um 

die planungsbereichsbezogene operative Steuerungsverantwortung der Seniorenbegegnung als Generationenbegegnung. 

  Aufbau einer pla-

nungsbereichsbe-

zogenen operati-

ven Steuerung der 

geförderten Gene-

rationenbegeg-

nung und Gemein-

wesenarbeit sowie 

Implementierung 

Sozialamt 2021 – 

2022 

 

 

 

 

 

 

ab 2022 

nein noch nicht 

begonnen 

 u. a. Berücksichtigung der Anforderun-

gen von Intergenerativität und Inklusion 

 

 

  Prozessgestaltung 

zur fachinhaltlichen 

Verbindung von 

Begegnung und Se-

niorenberatung für 

die jeweiligen Pla-

nungsbereiche  

und deren räumli-

che Verankerung  

Sozialamt 2021-

2022 

 

 

 

 

 

ab 2023 

nein begonnen  Zugang zu Seniorenberatung über Be-

gegnung und umgekehrt 

3.2.  Ziel: Alle geförderten Begegnungseinrichtungen setzen den Leistungstypen Generationenbegegnung konsequent und voll-

umfänglich um. 

  Operationalisie-

rung des Leistungs-

typen Generatio-

nenbegegnung im 

Qualitätshandbuch 

"geförderte Gene-

rationenbegeg-

nung" 

Sozialamt in 

Zusammenwir-

ken mit Akteu-

ren der Pla-

nungsbereiche 

2022 – 

2023 

 

2023- 

2024 

nein begonnen  partizipative Erarbeitung 

 

 

 Prüfung einer Erweiterung des Quali-

tätshandbuches um Generationenbe-

gegnung ohne Förderung durch das So-

zialamt als Handlungsempfehlung 

 . Leistungserbrin-

gung auf Basis ein-

richtungsbezoge-

ner Fachkonzeptio-

nen  

Träger der ge-

förderten Be-

gegnung 

ab 2022 nein noch nicht 

begonnen 

 Fachkonzeptionen beschreiben pla-

nungsbereichsbezogen Ziele, Angebote 

und Methoden wirkungsorientiert und 

sind mit Kennzahlen untersetzt 

  Abstimmung des 

Angebotsportfolios 

der geförderten 

Träger der ge-

förderten Be-

gegnung, Sozi-

alamt 

ab 2022  nein noch nicht 

begonnen 

 Trägermanagement durch das Sozialamt 
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Nr. Beschreibung, Bei-

spiele 

Schritte zur 

Umsetzung 

Verantwortung,  

weitere Betei-

ligte 

Termin  

oder 

Laufzeit 

Haus-

halts-

rele-

vanz 

ja/ 

nein 

Sachstand ggf. Erläuterung zum Sachstand 

Begegnung im je-

weiligen Planungs-

bereich 

  Vorhalten von ziel-

gruppendifferen-

zierten Angeboten 

in der geförderten 

Begegnung 

Träger der ge-

förderten Be-

gegnung 

ab 2021 

 

ab 2022 

nein laufend  Aufnahme der Leistung "Aktivierung 

zum gesunden, aktiven Altern" ab 2021; 

Ausbau der Angebote zur Bildung und 

Digitalisierung sowie Beförderung des 

Miteinanders der Generationen und In-

klusion 

  zielgruppenspezifi-

sche Öffentlich-

keitsarbeit unter 

Nutzung differen-

zierter Marketing-

wege 

Träger der ge-

förderten Be-

gegnung 

ab 2021 

 

 

ab 2022 

 

2023 

2025 

nein laufend  Prüfung vorhandener und Entwicklung 

neuer Marketingformate sowie deren 

Evaluierung 

 Aufnahme in die Fachkonzeption ein-

schließlich Wirkungskontrolle 

 gesamtstädtischer Zwischenbericht 

 Auswertung des Monitorings und Evalu-

ierung zur Ableitung gesamtstädtischer 

Handlungserfordernisse 

  aktivierende gene-

rationenübergrei-

fende Gemeinwe-

senarbeit bei Stär-

kung der Selbstver-

waltung 

Träger der ge-

förderten Be-

gegnung 

 

 

 

 

 

 

Sozialamt 

ab 2022 

 

 

ab 2022 

 

 

ab 2023 

 

 

2023, 

2025 

ja noch nicht 

begonnen 

 Einbeziehung und Interessensausgleich 

zwischen den Generationen  

 

 Entwicklung und Stärkung von Selbst-

verwaltung und -initiativen 
 

 Untersetzung der Gemeinwesenarbeit 

mit wirkungsbezogenen Kennzahlen 
 

 Evaluierung mit gesamtstädtischen und 

planungsbereichsbezogenem Fokus 

3.3.  Ziel: Begegnung und -beratung kooperieren als ein Generationenbegegnung und Beratung prozessvernetzend  im Pla-

nungsbereich. 

  prozessvernet-

zende Kooperation 

zwischen Begeg-

nung und Senio-

renberatung unter 

dem gemeinsamen 

Dach Generatio-

nenbegegnung und 

Beratung 

Träger der ge-

förderten Be-

gegnung und 

Seniorenbera-

tung 

ab 2022 

 

 

 

2022 

nein begonnen  prozessvernetzende Kooperation von 

Begegnung und Seniorenberatung im 

Planungsbereich 

 

  
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4. Sozialplanung nach SGB XII -  Seniorenberatung 

4.1 Ziel: Die strategische und operative kommunale Steuerungsverantwortung wird gesamtstädtisch und planungsbereichsbe-

zogen wahrgenommen. 

  Umsetzung Pro-

zessablauf Senio-

renberatung 

Sozialamt; Trä-

ger der geför-

derten Begeg-

nung 

2021 nein begonnen  Implementierung des partizipativ erar-

beiteten Prozesses einer zukunftsfähi-

gen Seniorenberatung 

  Aufbau und Umset-

zung des operati-

ves Controlling im 

Planungsbereich  

Sozialamt 2021 nein begonnen  Aufbau eines operativen Trägermanage-

ments in Ergänzung zum vorhandenen 

strategischen Trägermanagement 

4.2. Ziel: Alle geförderten Einrichtungen setzen den Leistungstyp Seniorenberatung vollumfänglich um. 

  Niedrigschwellige 

Beratung und Ein-

zelfallarbeit auf der 

Grundlage des 

Qualitätshandbuch 

"Beratungshand-

buch Teil 1 und 2"  

Träger der ge-

förderten Seni-

orenberatung 

ab 2020 

 

 

2023, 

2025 

nein begonnen Qualitätshandbuch wird prozessbegleitend 

fortgeschrieben 

 

Evaluierung 

  einrichtungsbezo-

gene Fachkonzep-

tion  

Träger der ge-

förderten Seni-

orenberatung 

ab 2022 nein noch nicht 

begonnen 

Fachkonzeptionen beschreiben Ziele, Ange-

bote und Methoden wirkungsorientiert und 

sind mit Kennzahlen untersetzt 

 

4.3.  Ziel: Seniorenbegegnung und -beratung kooperieren als Generationenbegegnung und -beratung prozessvernetzend im 

Planungsbereich. 

  prozessvernet-

zende Kooperation 

zwischen Begeg-

nung und Senio-

renberatung unter 

dem gemeinsamen 

Dach Generatio-

nenbegegnung und 

-beratung 

Träger der ge-

förderten Be-

gegnung und 

Seniorenbera-

tung 

ab 2022 

 

 

 

2022 

nein begonnen  prozessvernetzende Kooperation von 

Begegnung und Seniorenberatung im 

Planungsbereich 

 

 Sofern Generationenbegegnung und -

beratung durch zwei Träger realisiert 

wird, ist eine Kooperationsvereinbarung 

abzuschließen. 

5. Sozialplanung nach SGB XII -  Selbsthilfe und Empowerment 

5.1. Ziel: In den Planungsbereichen wirken informelle und formelle Selbsthilfestrukturen, die über die eigene Betroffenheit hin-

aus mit Lebenserfahrungskompetenz anderen Hilfe geben.  

  Aktivierung infor-

meller und formel-

ler Selbsthilfestruk-

turen ab Renten-

eintritt der Ziel-

gruppe 

Träger der ge-

förderten Be-

gegnung, KISS, 

Selbsthilfest-

rukturen und - 

initiativen 

ab 2021 

 

 

 

nein  begonnen  Förderung der Selbsthilfe ist aktiv fort-

zusetzen. 

 Entwicklung und Umsetzung geeigneter 

Methoden 
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5.2.  Ziel: Die gesamtstädtisch und sozialräumlich agierenden Selbsthilfestrukturen sind, sofern diese es wünschen, in das ge-

samtstädtische Netzwerk Seniorenarbeit und Altenhilfe eingebunden bzw. mit den planungsbereichsbezogenen Strukturen 

der geförderten Seniorenbegegnung vernetzt.  

  Vernetzung von 

Selbsthilfe und Em-

powerment mit der 

planungsbereichs-

bezogenen Gene-

rationenbegeg-

nung und Senio-

renberatung 

Träger der ge-

förderten Be-

gegnung und 

Seniorenbera-

tung, KISS, 

Selbsthilfest-

rukturen und - 

initiativen 

ab 2022 nein  noch nicht 

begonnen 

 Entwicklung und Umsetzung geeigneter 

Beteiligungsformen und Formen der Zu-

sammenarbeit 

  Aufbau eines trag-

fähigen Selbsthilfe-

netzwerkes über 

die geförderte Be-

gegnung und Seni-

orenberatung hin-

aus 

Sozialamt, 

Seniorenbeauf-

tragte 

ab 2021 

 

 

ab 2022 

 

 

2023 

nein begonnen  aktiver gesamtstädtischer Netzwerkaus-

tausch  

 planungsbereichsbezogene Aktivierung 

und Ermöglichen förderlicher Rahmen-

bedingungen 

 öffentlichkeitswirksamer Austausch 

5.3.  Ziel:  Für die Selbsthilfe und das Empowerment sind förderliche immaterielle Rahmenbedingungen bzw. solche, die geld-

werte Vorteile bringen, vorhanden. Für eine notwendige finanzielle Unterstützung der Selbsthilfe und des Empowerments 

sind Ressourcen erschlossen.  

  Erschließung von 

notwendigen im-

materiellen Res-

sourcen 

Träger der ge-

förderten Be-

gegnung, 

Selbsthilfenetz-

werk, Sozial-

amt 

2021-

2022 

 

 

ab 2023 

ja begonnen  Erarbeitung eines offenen Kataloges 

 Die Definition von „förderliche Rahmen-

bedingungen“ des Netzwerkes Selbst-

hilfe ist handlungsleitend.  

 Fortschreibung  

  Erschließung von 

notwendigen ma-

teriellen Ressour-

cen 

Träger der ge-

förderten Be-

gegnung, 

Selbsthilfenetz-

werk, Sozial-

amt 

ab 2021 ja begonnen  Beratung zu Förder- und Unterstüt-

zungsmöglichkeiten 

 u. a. auch Förderung nach Fachförder-

richtlinie des Sozialamtes und durch die 

Bürgerstiftung 

6. Sozialplanung nach SGB XII - Begleitung am Lebensende durch Hospizdienste  

6.1. Ziel: Alle Dresdnerinnen und Dresdner, die von der Seniorenberatung unterstützt werden und Bedarf an Begleitung und 

Unterstützung durch einen ambulanten Hospizdienst haben, erhalten diesen. 

  Schnittstellenge-

staltung zwischen 

Seniorenberatung 

und ambulanter 

Hospizarbeit 

Sozialamt, 

ambulante 

Hospizdienste 

ab 2021 nein noch nicht 

begonnen 

 verbindliche Regelung im Qualitäts-

handbuch "Beratungshandbuch Teile 1 

und 2"  

 

6.2 Ziel: Ambulante Hospizdienste und Seniorenberatung arbeiten im Einzelfall mit dem Ziel der bedarfsgerechten Unterstüt-

zung kooperativ zusammen. 

 . Personenzentrierte 

Zusammenarbeit 

im Einzelfall auf der 

Sozialamt, Trä-

ger der geför-

ab 2020 nein begonnen  Verschriftlichung mittels Hilfeplanung, 

Überprüfung im Monitoring und Evalu-

ierung 
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Grundlage des 

Case Manage-

ments 

derten Senio-

renberatung, 

ambulante 

Hospizdienste 

6.3 Ziel: Das Netzwerk der ambulanten Hospizarbeit ist mit dem PflegeNetz Dresden und zunehmend mit weiteren Versorgern 

am Lebensende durch Informationsaustausch, Kommunikation und über effiziente Formen der Zusammenarbeit vernetzt, um 

eine selbstbestimmte Betreuung und Versorgung der Menschen am Lebensende zu ermöglichen. 

 . Aufbau eines trag-

fähigen Netzwer-

kes 

Sozialamt, am-

bulante Hospiz-

dienste, Ver-

sorger am Le-

bensende, Pfle-

geNetz Dres-

den, Demenz-

netzwerk Dres-

den etc. 

ab 2020 

 

 

 

ab 2020 

 

 

nein begonnen  Sicherung des vorhandenen Netzwerkes 

der ambulanten Hospizdienste 

 Ausbau des Netzwerkes um weitere re-

levante Angebote und Strukturen  

 Durchführung von regelmäßigen Netz-

werkkonferenzen, erstmals 07.10.2020 

 Einbindung bzw. Schnittstellengestal-

tung zu anderen Netzwerken wie Pfle-

geNetz Dresden und Demenznetzwerk 

 

7. Sozialplanung nach SGB XII - Finanzierungsmanagement 

7.1.  Ziel: Die Leistungserbringung nach SGB XII ist durch ein geeignetes Finanzierungsmanagement sichergestellt. 

  partizipative Erar-

beitung und Um-

setzung eines 

rechtssicheren Fi-

nanzierungsmana-

gements unter Be-

achtung von Be-

gegnung und Seni-

orenberatung als 

abhängige Be-

standteile einer 

Angebotsstruktur 

und der leistungs-

orientierten Kom-

ponente  

 

 

Sozialamt 2020 bis 

2021 

 

 

ab 2022 

 

2024 bis 

2025 

ja begonnen  Erarbeitung mit dem Ziel der Qualitäts-

sicherung und -entwicklung durch Pla-

nungssicherheit  

 

 Umsetzung  
 

 Evaluierung mit Haushaltsplanung 

2025/2026 

8. Öffentlichkeitsarbeit 

8.1.  Ziel: Sicherstellung und Weiterentwicklung einer systematischen, zielgruppenspezifischen und geschlechterdifferenzierten 

Öffentlichkeitsarbeit im Planungsbereich. 

  mehrsprachige In-

formationsmateria-

lien 

Sozialamt, Be-

auftragte für 

Menschen mit 

Behinderung 

und Senior*in-

nen 

fortlau-

fend 

ja begonnen  Aktualisierung der Übersicht über Bera-

tungsangebote für Senior*innen und 

Angehörige auf Englisch, Vietnamesisch 

und Russisch; Zurverfügungstellung an 

Akteure der Seniorenarbeit und Alten-

hilfe sowie auf www.dresden.de/senio-

ren 



Fachplan Seniorenarbeit und Altenhilfe der Landeshauptstadt Dresden  
Anlage 2: Maßnahmenplanung nach SGB XII 
 

9 
Stand: Juni 2021 
 

 Prüfen des Bedarfs an weiteren mehr-

sprachigen Informationsmaterialien  

  Informationsmate-

rialien in leichter 

bzw. einfacher 

Sprache 

Beauftragte für 

Menschen mit 

Behinderung 

und Senior*in-

nen, 

Sozialamt,  

fortlau-

fend 

ja begonnen  vorhandene Informationsmaterialien 

(Print- und Onlinemedien) in leichter 

Sprache in Beratung und Begegnung an-

bieten und nutzen 

 Prüfen des Bedarfs an Broschüren und 

Informationsportalen der Landeshaupt-

stadt Dresden im Bereich Seniorenar-

beit, Altenhilfe und Pflege in leichter 

bzw. einfacher Sprache; ggf. Inan-

spruchnahme von Förderungen 

    

 

  barrierefreie Aus-

gestaltung von In-

formationsportalen 

Sozialamt; Amt 

für Presse-, Öf-

fentlichkeitsar-

beit und Proto-

koll 

fortlau-

fend 

nein begonnen  entsprechend der EU-Richtlinie über 

den barrierefreien Zugang zu den Webs-

ites und mobilen Anwendungen öffentli-

cher Stellen   

www.dresden.de/ 

senioren 

www.dresden.de/ 

pflege 

www.dresden.de/ 

demenz 

 

  Ausbau und Festi-

gen der Zusam-

menarbeit zu loka-

len und regionalen 

Informationsange-

boten (z. B. Stadt-

teilzeitungen) 

 

Sozialamt fortlau-

fend 

nein laufend  regelmäßige Beiträge und Einladung zu 

Aktionen mit dem Prüffokus der Erfül-

lung der Leitziele, vgl. Fachplan Kapitel 2  

8.2.  Ziel: Regelmäßiges Informieren über Angebote im Bereich Seniorenarbeit und Altenhilfe über zielgruppenangepasste Kom-

munikationsformate 

  Initiierung von und 

Beteiligung an öf-

fentlichkeitswirksa-

men Veranstaltun-

gen  

Sozialamt, Ak-

teure der Seni-

orenarbeit und 

Altenhilfe, Be-

auftragte für 

Menschen mit 

Behinderung 

und Senior*in-

nen 

fortlau-

fend 

ja laufend  Initiieren von zielgruppendifferenzierten 

Angeboten wie Tagen der Offenen Tür, 

Informationsveranstaltungen in den Pla-

nungsbereichen etc. 

 Initiierung von niedrigschwelligen gene-

rationsübergreifenden Öffentlichkeits-

veranstaltungen (z. B. Lichterfest, Dres-

dner Pflegestammtisch, Begegnungstag 

im Stadtbezirk) 

 Beteiligung an bestehenden Öffentlich-

keitsveranstaltungen (z. B. Offenes Rat-

haus, Pflegemesse Dresden) 
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  Präventive Infor-

mationskampag-

nen 

  

Sozialamt; Amt 

für Presse-, Öf-

fentlichkeitsar-

beit und Proto-

koll 

Fortlau-

fend 

 

fortlau-

fend 

 

ab 2021 

fortlau-

fend 

ja begonnen  neue Möglichkeiten zur Verbreitung von 

Öffentlichkeitsmaterialien 

 zielgruppenspezifische Ansprache (z. B. 

Beratungsangebote im Rahmen der In-

formationsveranstaltung „80. Geburts-

tage“ 

Infokarten 63+,  

Informationen für die „jungen Alten“ 

bei Übergang in Rentenphase und Ein-

bindung in die Selbsthilfe- und Em-

powermentstrukturen insbesondere 

über das Projekt KÜR) 

 

  Seniorentelefon als 

niedrigschwelliges 

Angebot zu The-

men des Älterwer-

dens und Informa-

tionsanlaufstelle in 

Krisensituationen 

(z. B. Pandemie, 

Evakuierung) für 

Senior*innen und 

Angehörige 

Sozialamt fortlau-

fend 

nein laufend  Sicherstellung der Personalressourcen 

aus vorhandenen Kapazitäten 

 fortlaufende Bekanntmachung (z. B. In-

formationskarte, City-Light-Plakate, Aus-

hang und Werbespots im ÖPNV) 

 jährliche Evaluierung einschließlich und 

Ableitung und Umsetzung von Entwick-

lungsbedarfen 

  gezielte Öffentlich-

keitsarbeit an Or-

ten, an denen sich 

Senior*innen in 

den Stadtbezirken 

treffen 

 

Sozialamt,  fortlau-

fend 

nein begonnen  Auslegen von Öffentlichkeitsmaterialien 

und Vorstellen der Angebote nach Mög-

lichkeit (z. B. in Suppenküchen, Ein-

kaufszentren, Kirchgemeinden, Apothe-

ken, Hausärzten) 

Akteure der Se-

niorenarbeit 

und Altenhilfe 

  regelmäßige Aktua-

lisierung der vor-

handenen Print-

medien und be-

darfsgerechte Zur-

verfügungstellung 

an die Adressaten 

 

Sozialamt fortlau-

fend 

ja laufend  Printmedien für den Informationszu-

gang für Menschen ohne Zugang zum 

Internet 

 parallel zur Aktualisierung bzw. Einstel-

lung in das Internet 

  Prüfung der Erar-

beitung weiterer 

Informationsmate-

rialien, z. B. zum 

Thema Pflege, Pan-

demieentwicklung 

 

Sozialamt fortlau-

fend 

nein laufend   Sicherstellung notwendiger und geeig-

neter Informationen für Zielgruppen 
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  Nutzen von Sozia-

len Netzwerke der 

Landeshauptstadt 

Dresden (z. B. Fa-

cebook, Twitter) 

zur Erreichung wei-

terer Zielgruppen  

Sozialamt, Amt 

für Presse-, Öf-

fentlichkeitsar-

beit und Proto-

koll 

fortlau-

fend 

nein begonnen  Angebote und Veranstaltungen mittels 

Social Media bewerben 

8.3.  Ziel: Ausbau von Kontakt-, Interaktions- und Mitgestaltungsmöglichkeiten für Bürgerinnen und Bürger im Rahmen von öf-

fentlichkeitswirksamen Maßnahmen 

  Interaktive Ele-

mente (u. a. De-

menzkiste, De-

menzparcours, Al-

terssimulationsan-

zug, Wunschbox) 

 

Sozialamt, fortlau-

fend 

nein laufend  regelmäßiger Einsatz bei Öffentlichkeits-

veranstaltungen 

Akteure der Se-

niorenarbeit 

und Altenhilfe 

 Verleih an geförderte Einrichtungen und 

verbindliche Netzwerkpartner der Seni-

orenarbeit, Altenhilfe und Pflege 

  (partielle) Öffnung 

von Gremien im 

Bereich Senioren-

arbeit und Alten-

hilfe für interes-

sierte Bürger*in-

nen  

Sozialamt, fortlau-

fend 

nein laufend  themenbezogene Einladung von Bür-

ger*innen als Möglichkeit der Beteili-

gung an der Planung und Umsetzung 

stadtpolitischer Prozesse im Hinblick auf 

ältere und alte Menschen in Dresden 

Akteure der Se-

niorenarbeit 

und Altenhilfe, 

Beauftragte für 

Menschen mit 

Behinderung 

und Senior*in-

nen 

 

  themenspezifische 

Schulungsangebote 

für Senior*innen 

und Angehörige 

Sozialamt, 

Akteure der Se-

niorenarbeit 

und Altenhilfe 

fortlau-

fend 

ja laufend  Beteiligungs- und Bildungsangebot an 

Workshops, Treffs sowie Vortrags- und 

Gesprächsreihen zu unterschiedlichen 

Themen des Alters (z. B. Digitalisierung, 

Ruhestand, Demenz, Vorsorge)  

 Entwicklung weiterführender Formate 

in Einrichtungen/Unternehmen zur Sen-

sibilisierung  

 


